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Schlaganfall: Ein Lauf, ein Netzwerk, ein heißer Draht

Am bundesweiten Tag des Schlaganfalls veranstalten die Evangelischen Kliniken gemeinsam mit 
den neurologischen Selbsthilfegruppen den „1. Gelsenkirchener Neurolauf“.

Am Samstag, 9. Mai, geht es ab 11 Uhr halbstündlich für Läufer und Walker rund um den See im 
Stadtpark. Start und Ziel ist auf dem Heinrich-König-Platz. Für jede gelaufene Runde - 1,5 Kilometer 
- zahlen die Sponsoren fünf Euro an die neurologischen Selbsthilfegruppen. Das sind: die Schlag-
anfaIIselbsthilfegruppe, die Selbsthilfegruppe Wachkoma und die Selbsthilfegruppe Aphasie. „Bis 
jetzt haben sich etwa 150 Läufer angemeldet, wir hoffen auf mindestens 200“, sagt Elmar Busch, 
Chefarzt der Klinik für Neurologie. Die Rundenzahl sei dabei nicht begrenzt. Infos und Anmeldungen 
sind möglich unter Tel.: 160 1501 oder per E-Mail an neurologie@evk-ge.de. Auch vor Ort können 
sich Läufer am Samstag noch anmelden. Am Heinrich-König-Platz wird außerdem von 10 bis 14 
Uhr ein Infostand aufgestellt.

Die zweite Neuigkeit zum Thema Schlaganfall ist das neu gegründete Netzwerk der neurologischen 
Kliniken im Ruhrgebiet. Das „Netzwerk Schlaganfall“ umfasst alle 27 neurologischen Kliniken „zwi-
schen Hamm und Moers, zwischen Wesel und Hattingen, die über eine ,Stroke Unit‘ verfügen eine 
spezialisierte Abteilung, für Schlaganfall- Behandlung“. Darunter sind auch die Evangelischen Klini-
ken an der Munckelstraße in der Altstadt.

„Es gibt inzwischen gute Behandlungsmöglichkeiten, die den Behinderungsgrad und die Folgeprob-
leme reduzieren können.“, sagt Busch. Neben Lähmungen kann das Aphasie (Verlust der Sprache), 
im schlimmsten Fall ein Wachkoma sein. Bei einem Schlaganfall sei unverzüglich die Notrufnummer 
(112) zu wählen. Weitere Infos unter www.ruhrgebiet-gegen-den-schlaganfall.de.

Außerdem stehen Elmar Busch und sein Team von der Klinik für Neurologie am Freitag von 16 bis 
18 Uhr unter Tel.: 160 1501 für Fragen rund ums Thema Schlaganfall zur Verfügung.
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